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Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim 
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim 
Telefon 09366 9061-0  
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de 
www.kirchheim-ufr.de  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 
Das Einwohnermeldeamt ist bis auf weiteres 
montags geschlossen.  
 
Bitte vereinbaren Sie für Ihren Besuch im 
EWO einen Termin. DANKE. 
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Alle Bildautoren dieser Ausgabe sind dem Heraus-
geber namentlich bekannt, es sind Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Geroldshausen oder von ihr 
beauftragt. Alle die Gemeinde betreffenden Fotos 
dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung der Ge-
meinde nicht weiterverwendet, vervielfältigt oder 
verbreitet werden 
 
 Hinweis 
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten 
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich 
der Information der Bürgerinnen und Bürger. 
 
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch 
Aushang an den Gemeindetafeln. 

Sitzungstermin Gemeinderat 
 

 

10.11.2026 um 19:30 Uhr,  
Kindergarten Zauberbähnle 

 

Rathaus Geroldshausen 
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen 
Telefon 09366 510 
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de 
www.geroldshausen.de 
 

Öffnungszeiten 
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
und jeden 1. Samstag im Monat  
 

nächster Termin 07.11.2026  
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr  
 
 

Bürgermeistersprechstunde:  
Termine nach Vereinbarung 

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Ge-
meinderatssitzung über den Termin und die Ta-
gesordnung per E-Mail informiert zu werden? 
Dann können Sie die pdf-Datei mit der Tages-
ordnung über ein E-Mail an                           
verteiler@geroldshausen.de bestellen.                  
Zurzeit nutzen mehr als 75 Interessierte diesen 
Service der Gemeindeverwaltung.   

Trotz größter Sorgfalt können Fehler im Layout, 
Inhalt, Druck oder bei der Verteilung des Mittei-
lungsblatts auftreten. Hinweise nehmen wir 
gerne telefonisch unter 09366 9061-0 oder per 
E-Mail an mitteilungsblatt@kirchheim-ufr.de 
entgegen. 
  

Vereine, Firmen und Geschäfts- 
inhaber werden gebeten, ihre  

Weihnachtsanzeige rechtzeitig  
bis zum  

 

12.11.2026  
 

für das Mitteilungsblatt  
Dezember 2026 

 

mailto:gemeinde@geroldshausen.de
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Sondersitzung des Gemeinderates zum Wind-
park am 15. September 2026 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
am 15. September 2026 fand eine gemeinsame 
Sondersitzung der Gemeinderäte Geroldshausen 
und Reichenberg zum geplanten Windpark Ge-
roldshausen/Uengershausen statt. Im Mittelpunkt 
standen der bisherige Projektverlauf, der aktuelle 
Planungsstand, das laufende Genehmigungsver-
fahren sowie die Möglichkeiten einer finanziellen 
Beteiligung der Gemeinden und der Bürgerinnen 
und Bürger. Vertreter der Qualitas Energy Ser-
vice GmbH stellten die aktuellen Planungen vor 
und beantworteten Fragen aus beiden Gemein-
deräten. 
 
Windpark Geroldshausen – bisheriger Pro-
jektverlauf: Zu Beginn wurde die Entwicklung 
des Projekts seit Anfang 2023 nochmals zusam-
menhängend dargestellt. Dies war insbesondere 
wichtig, weil dem Gemeinderat seit der Kommu-
nalwahl auch neue Mitglieder angehören. Erläu-
tert wurden unter anderem die ursprünglichen 
Planungen, die abgeschlossenen Nutzungsver-
träge, der spätere Übergang des Projekts auf 
Qualitas Energy sowie die Auswirkungen regio-
nalplanerischer und militärischer Vorgaben auf 
Zahl und Lage der geplanten Windenergieanla-
gen. Das Gebiet ist inzwischen im Regionalplan 
als Vorranggebiet für Windenergie ausgewiesen. 
Damit ist dort die Windenergienutzung regional-
planerisch ausdrücklich vorgesehen. 
 
Aktueller Planungsstand: Im gemeinsamen 
Projektgebiet sind nach derzeitigem Stand insge-
samt neun Windenergieanlagen vorgesehen. 
Sieben davon – sechs auf Geroldshäuser und 
eine auf Uengershäuser Gemarkung – gehören 
zum derzeit laufenden Genehmigungsverfahren. 
Zwei weitere Anlagen in Uengershausen sollen 
bestehende Windräder ersetzen; dies wird als 
Repowering bezeichnet. Für die Vorhaben wur-
den die erforderlichen Genehmigungsanträge 
beim Landratsamt Würzburg eingereicht. Zum 
Zeitpunkt der Sitzung rechnete Qualitas Energy 
mit einer Entscheidung im vierten Quartal 2026. 
 
Die neuen Anlagen sollen eine Nabenhöhe von 
179 Metern haben – das ist die Höhe vom Boden 
bis zur Mitte des Rotors. Sie werden damit deut-
lich höher als die bestehenden Windenergieanla-
gen. Für die beiden Anlagen, die bestehende 
Windräder ersetzen sollen, werden neue Funda- 
 

mente errichtet; die bisherigen Fundamente sol-
len beim Rückbau entfernt werden. Bei den ar-
tenschutzrechtlichen Untersuchungen wurden 
unter anderem Feldhamster festgestellt. Deshalb 
sind entsprechende Schutz- und Ausgleichsmaß-
nahmen erforderlich. 
 
Schall, Schattenwurf und Nachtkennzeich-
nung: In der ausführlichen Aussprache ging es 
insbesondere um mögliche Auswirkungen der 
Anlagen auf die Bevölkerung. Qualitas Energy 
erläuterte, dass für Lärm und Schattenwurf ver-
bindliche Grenzwerte gelten. Werden zulässige 
Werte überschritten, müssen die betroffenen An-
lagen gegebenenfalls gedrosselt oder zeitweise 
abgeschaltet werden. 
 
Für die neuen Windenergieanlagen ist außerdem 
eine bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung vor-
gesehen. Dies bedeutet, dass die roten Warn-
lichter grundsätzlich nur dann eingeschaltet wer-
den, wenn sich tatsächlich ein Luftfahrzeug im 
relevanten Bereich befindet. Ein dauerhaftes 
nächtliches Blinken soll damit vermieden werden. 
 
Stellungnahme der Gemeinde zum Genehmi-
gungsverfahren: Für die sechs auf Geroldshäu-
ser Gemarkung geplanten Windenergieanlagen 
musste auch die Gemeinde beteiligt werden. Der 
Gemeinderat stimmte der Stellungnahme der Ge-
meinde mit Ergänzungen zu und erteilte mit 11:1 
Stimmen das gesetzlich vorgesehene gemeindli-
che Einvernehmen. Über die eigentliche Geneh-
migung der Windenergieanlagen entscheidet je-
doch das Landratsamt Würzburg. 
 
Unabhängig vom Genehmigungsverfahren sind 
gesonderte privatrechtliche Verträge erforderlich, 
soweit für Bau und Betrieb des Windparks ge-
meindliche Grundstücke oder Wege genutzt wer-
den sollen. Mit der Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens wurden also keine Nutzungs-
rechte an gemeindlichen Flächen oder Wegen 
eingeräumt. 
 
Auf Anregung aus dem Gemeinderat sollen im 
weiteren Genehmigungsverfahren insbesondere 
Schall und Schattenwurf sowie aktuelle Erkennt-
nisse zum Natur- und Artenschutz nochmals ge-
prüft werden. Dabei wurde unter anderem auf ei-
nen im Mai 2026 gefundenen toten Rotmilan so-
wie auf Vorkommen der Wiesenweihe hingewie-
sen. Auch mögliche Belastungen während der 
Bauphase wurden angesprochen.  
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Nach Angaben von Qualitas Energy soll die Bau-
stellenzufahrt allerdings über Kleinrinderfeld und 
nicht durch Geroldshausen erfolgen. 
 
Finanzielle Beteiligung von Gemeinde und 
Bürgern: Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Frage, wie die Gemeinde und die Bürgerinnen 
und Bürger finanziell vom Windpark profitieren 
können. Qualitas Energy schlägt vor, 0,2 Cent je 
tatsächlich eingespeister Kilowattstunde an die 
betroffenen Gemeinden zu zahlen. Weitere 0,1 
Cent je Kilowattstunde könnten beispielsweise 
für einen Strombonus zugunsten der Bürgerin-
nen und Bürger eingesetzt werden. 
 
Nach einer ersten überschlägigen Berechnung 
von Qualitas könnte sich die finanzielle Beteili-
gung aller betroffenen Gemeinden und des Land-
kreises auf insgesamt rund 200.000 Euro jährlich 
belaufen. Auf Geroldshausen und Reichenberg 
könnten jeweils ungefähr ein Drittel dieses Betra-
ges entfallen. 
 
Die Gemeinde Geroldshausen verfolgt dabei 
eine weitergehende Position: Die mögliche Ge-
meindebeteiligung von 0,3 Cent je Kilowatt-
stunde soll möglichst vollständig ausgeschöpft 
werden. Eine unmittelbare Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger – beispielsweise durch einen 
Strombonus – soll darüber hinaus zusätzlich und 
eigenständig vereinbart werden. Die Bürgerbetei-
ligung soll also aus Sicht der Gemeinde nicht auf 
die Einnahmen der Kommune angerechnet wer-
den. 
 
Bürgerwindrad: Weiterhin im Gespräch ist die 
Möglichkeit, eine der Windenergieanlagen später 
als Bürgerwindrad anzubieten. Dafür könnten 
sich Bürgerinnen und Bürger über eine noch zu 
organisierende Gesellschaft finanziell an einer 
Anlage beteiligen. Eine solche Beteiligung wäre 
eine unternehmerische Geldanlage mit Chancen, 
aber auch wirtschaftlichen Risiken. Kaufpreis, 
notwendige Mindesteinlage, Finanzierung, mögli-
che Rendite und die konkrete Organisationsform 
stehen derzeit noch nicht fest. 
 
Die Gemeinde sieht ein Bürgerwindrad weiterhin 
grundsätzlich positiv. Es soll aber ein zusätzli-
ches Angebot sein und weder die finanzielle Be-
teiligung der Gemeinde noch eine unmittelbare 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger erset-
zen. Eine abschließende Entscheidung über die 
konkrete Ausgestaltung eines Bürgerwindrads 
wurde deshalb noch nicht getroffen. 
 
Damit werden drei unterschiedliche Formen der 
Beteiligung verfolgt: 
 

1. Gemeindebeteiligung: Einnahmen für die 
Kommune und damit für die örtliche Gemein-
schaft, 

2. direkte Bürgerbeteiligung: beispielsweise 
durch einen Strombonus, 

3. Bürgerwindrad: freiwillige unternehmerische 
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern mit 
eigenem Kapital. 

 
Diese drei Möglichkeiten sollen aus Sicht der Ge-
meinde möglichst nebeneinander bestehen und 
sich nicht gegenseitig ersetzen. Ziel ist eine Ge-
meindebeteiligung von möglichst 0,3 Cent je Ki-
lowattstunde sowie zusätzlich eine eigenständige 
Bürgerbeteiligung und die weitere Prüfung eines 
Bürgerwindmodells. 
 
Sitzung des Gemeinderates am 13. Oktober 
2026 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
bei der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
am 13. Oktober 2026 standen erneut zahlreiche 
Themen auf der Tagesordnung. Neben der lang-
fristigen Entwicklung unserer Gemeinde ging es 
unter anderem um neue Bauvorhaben, die El-
ternbeiträge in unseren Kindergärten, die Zukunft 
des Bahnhofs, die Umgestaltung des Dorfplatzes 
in Moos sowie weitere laufende Projekte. 
 
Gemeindeentwicklung Geroldshausen und 
Moos 2040/2045: Wo sollen künftig neue Wohn- 
oder Gewerbeflächen entstehen? Wie sollen sich 
Geroldshausen und Moos weiterentwickeln? 
Welche Flächen werden langfristig für Verkehr, 
Hochwasserschutz, öffentliche Einrichtungen 
oder andere Aufgaben benötigt? Bevor solche 
Fragen künftig nur anhand einzelner Bauwün-
sche entschieden werden, soll ein Gesamtbild für 
die Entwicklung der Gemeinde bis 2040/2045 er-
arbeitet werden. 
 
Der Gemeinderat befürwortete deshalb mit 11:1 
Stimmen grundsätzlich die Erarbeitung eines Ge-
meindeentwicklungskonzepts für Geroldshausen 
und Moos. Zunächst sollen gemeinsam mit dem 
Amt für Ländliche Entwicklung die fachlichen An-
forderungen, mögliche Förderungen, der Pla-
nungsumfang sowie die voraussichtlichen Kosten 
geklärt werden. Anschließend soll der Gemeinde-
rat gesondert entscheiden, ob und in welchem 
Umfang der bestehende Flächennutzungsplan – 
also der langfristige Plan für die künftige Nutzung 
der Flächen im gesamten Gemeindegebiet – fort-
geschrieben oder vollständig neu aufgestellt wer-
den soll. 
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Unabhängig davon soll das bereits vorgesehene 
Gespräch mit dem Landratsamt Würzburg und 
dem Vorhabenträger zur laufenden 11. Änderung 
des Flächennutzungsplans für das „Solarwohn-
gebiet Kornäcker“ nachgeholt werden. In diesem 
Gespräch soll das weitere Vorgehen bei diesem 
bereits seit 2021 laufenden Verfahren erörtert 
werden. Eine abschließende Entscheidung dar-
über, wie die 11. Änderung anschließend weiter-
geführt wird, ist damit noch nicht getroffen. 
 
Neue Lagerhalle im Bereich Albertshäuser 
Straße/Kornäcker: Für das Grundstück Flur-Nr. 
624 liegt eine Bauvoranfrage für eine rund 800 
Quadratmeter große Lagerhalle vor. Vorgesehen 
sind vermietbare kleinere Lagerflächen – soge-
nanntes Self Storage – sowie Abstellmöglichkei-
ten unter anderem für Wohnmobile, Wohnwagen, 
Anhänger und weitere Fahrzeuge. Das Grund-
stück ist im Flächennutzungsplan bereits als Ge-
werbegebiet dargestellt. 
 
Der Gemeinderat stimmte der Bauvoranfrage mit 
11:1 Stimmen zu. Mit einem solchen Vorbe-
scheid werden zunächst wesentliche Fragen zur 
grundsätzlichen Zulässigkeit des Vorhabens ge-
klärt; eine endgültige Baugenehmigung ist damit 
noch nicht erteilt. Für die Erschließung müssen 
außerdem noch Wasser- und Abwasserleitungen 
hergestellt werden. 
 
Parkplätze am neuen Sportplatz: Im Genehmi-
gungsverfahren für die geplanten Parkplätze am 
Sportgelände ist auch eine Anpassung des Flä-
chennutzungsplans erforderlich. Der Gemeinde-
rat beschloss einstimmig, die betreffende Fläche 
bei der nächsten Änderung des Flächennut-
zungsplans dem Bereich Sport zuzuordnen. Da-
mit kann das Baugenehmigungsverfahren für 
den Parkplatz weitergeführt werden. 
 
Alexandra Huhle neue Ehrenamtsbeauftragte: 
Nachdem der Gemeinderat bereits im Juli die 
Einführung einer kommunalen Ehrenamtsbeauf-
tragten beschlossen hatte, wurde nun Gemein-
derätin Alexandra Huhle einstimmig in diese 
Funktion berufen. Sie soll insbesondere An-
sprechpartnerin für Vereine, Organisationen, Ini-
tiativen und ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen 
und Bürger sein, die örtlichen Akteure miteinan-
der vernetzen und den Kontakt zur Servicestelle 
Ehrenamt des Landkreises Würzburg unterstüt-
zen. Der Gemeinderat dankte ihr für die Bereit-
schaft, diese ehrenamtliche Aufgabe zu überneh-
men. 
 
 
 
 

Elternbeiträge in den Kindergärten Zauber-
nest und Zauberbähnle: Ab 2027 entfällt der 
bisherige staatliche Beitragszuschuss von 100 
Euro monatlich je Kindergartenkind in seiner bis-
herigen Form. Dieser Zuschuss hat bislang un-
mittelbar den Betrag reduziert, den die Eltern tat-
sächlich bezahlen mussten. Die dafür vorgese-
henen staatlichen Mittel fallen jedoch nicht er-
satzlos weg, sondern sollen künftig über eine 
veränderte staatliche Förderung an die Träger 
der Kindertageseinrichtungen fließen. 
Ob die Eltern deshalb tatsächlich dauerhaft 100 
Euro monatlich mehr bezahlen müssen, ist der-
zeit noch nicht geklärt. Entscheidend ist, wie sich 
die Finanzierung der beiden Geroldshäuser Ein-
richtungen insgesamt verändert. Eine vom Frei-
staat übermittelte Prognose weist für die Kinder-
tageseinrichtungen im Gemeindegebiet für das 
Jahr 2027 sogar eine höhere staatliche Gesamt-
förderung als 2025 aus. 
 
Das ElisabethenHeim Würzburg e. V. hat inzwi-
schen erklärt, seine Kalkulation nochmals zu 
überprüfen und dabei auch die in den vergange-
nen Jahren erzielten Überschüsse zu berücksich-
tigen. Eine Reduzierung der Beiträge zur Entlas-
tung der Eltern wird ausdrücklich geprüft. Der 
Gemeinde fehlen allerdings weiterhin vollstän-
dige und nachvollziehbare Wirtschaftszahlen für 
2026 und 2027. 
 
Diese Zahlen sollen zunächst vorgelegt und aus-
gewertet werden. Erst danach kann beurteilt wer-
den, welche Belastung der Eltern tatsächlich wirt-
schaftlich erforderlich ist und welche Möglichkei-
ten bestehen, sie zumindest teilweise abzumil-
dern. Die Frage, ob zusätzlich ein Rechtsanwalt 
mit der Prüfung des Mitspracherechts der Ge-
meinde bei den Elternbeiträgen beauftragt wer-
den sollte, wurde zunächst zurückgestellt. 
 
Bahnhof Geroldshausen – wichtiger Schritt 
nach gemeinsamem Ortstermin: Der Gemein-
derat wurde ausführlich über den gemeinsamen 
Ortstermin der Petitionsausschüsse des Deut-
schen Bundestages und des Bayerischen Land-
tags am 1. Oktober informiert. Rund 40 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Bundestag, Bayeri-
schem Landtag, Deutscher Bahn, Freistaat, 
Landkreis, Kommunen und Fachbehörden nah-
men daran teil. Zum anschließenden öffentlichen 
Pressegespräch kamen mehr als 100 Bürgerin-
nen und Bürger. Ein ausführlicher Bericht über 
den Ortstermin ist ebenfalls in dieser Ausgabe 
des Mitteilungsblatts veröffentlicht. 
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Warum besteht hier besonderer Zeitdruck? Ab 
2032 sollen auf der Bahnstrecke neue Züge mit 
einer Einstiegshöhe von 76 Zentimetern einge-
setzt werden. Die heutigen Bahnsteige in Ge-
roldshausen passen dazu nicht. Ohne eine recht-
zeitig finanzierte und umgesetzte Lösung wäre 
deshalb der weitere Bahnhalt in Geroldshausen 
gefährdet. 
 
Ein wesentliches Ergebnis des Ortstermins ist, 
dass der barrierefreie Ausbau des Bahnhofs zu-
nächst wieder getrennt von der langfristigen Neu-
ordnung der Bahnübergänge weiterverfolgt wer-
den soll. Die Deutsche Bahn stellte als mögliche 
Zwischenlösung neue Außenbahnsteige an den 
Gleisen 1 und 3 vor. Diese sollen die künftig er-
forderliche Höhe von 76 Zentimetern erhalten. 
 
Sollte ein barrierefreier Zugang über den Bahn-
übergang Klingenstraße nicht möglich sein, 
kommt alternativ eine Fußgängerbrücke mit Auf-
zügen in Betracht. Die technische Machbarkeit, 
die betrieblichen Auswirkungen und insbeson-
dere die Finanzierung müssen nun möglichst 
zeitnah geklärt werden. Gemeinsames Ziel bleibt, 
den Bahnhalt Geroldshausen auch über das Jahr 
2032 hinaus zu erhalten und barrierefrei nutzbar 
zu machen. 
 
Umsatzsteuer bei gemeindlichen Leistungen: 
Aufgrund neuer umsatzsteuerlicher Vorgaben 
muss die Gemeinde für bestimmte Leistungen 
klären, wie die Entgelte künftig ausgewiesen 
werden. Betroffen sind nach derzeitigem Stand 
insbesondere die Vermietung der gemeindlichen 
Weihnachtsbuden und entgeltliche Anzeigen im 
Mitteilungsblatt. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die bisherigen Ent-
gelte grundsätzlich als Nettobeträge festzusetzen 
und eine gegebenenfalls anfallende Umsatz-
steuer zusätzlich zu berechnen. Damit würden 
die bisherigen Nettoerlöse der Gemeinde nicht 
durch die Umsatzsteuer verringert. Für vorsteuer-
abzugsberechtigte Unternehmen kann die aus-
gewiesene Umsatzsteuer grundsätzlich als Vor-
steuer geltend gemacht werden. 
 
Vereine, Organisationen und Kirchen sollen wei-
terhin monatlich eine Seite im Mitteilungsblatt 
kostenlos nutzen können. Über die konkrete Aus-
gestaltung soll der Gemeinderat in einer der 
nächsten Sitzungen abschließend entscheiden. 
 
Dorfplatz Moos: Das bisherige Vergabeverfah-
ren für die Neugestaltung des Dorfplatzes wurde 
aufgehoben.  
 
 

Bei der Prüfung der eingegangenen Angebote 
stellte sich heraus, dass der vorgesehene Unter-
bau der Pflasterflächen für eine deutlich höhere 
Verkehrsbelastung ausgelegt war, als am Dorf-
platz tatsächlich erforderlich ist. 
 
Da deshalb rund 75 Prozent der vorgesehenen 
Belagsflächen und mehr als 30 Prozent der Bau-
kosten von der Überarbeitung betroffen sind, 
müssen die Ausschreibungsunterlagen wesent-
lich geändert und die Arbeiten anschließend neu 
ausgeschrieben werden. Die Vergabe ist nun für 
die Gemeinderatssitzung im Dezember vorgese-
hen. Der geplante Baubeginn Ende Februar 
2027 soll nach derzeitigem Stand dennoch ein-
gehalten werden können. 
 
Pappeln am Klingenbach: Bei einem weiteren 
Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehörde 
und dem Baumpfleger wurde vereinbart, sechs 
Hybridpappeln zu fällen und vier Bäume durch 
fachgerechten Rückschnitt zu erhalten. Aus-
schlaggebend waren insbesondere festgestellte 
Probleme mit der Verkehrssicherheit. 
 
Vor den Fällarbeiten muss noch geprüft werden, 
welche Auswirkungen die Maßnahme auf ge-
schützte Arten hat und welche Ersatz- bezie-
hungsweise Ausgleichsmaßnahmen erforderlich 
sind. Die notwendigen Fachunterlagen wurden 
bereits beauftragt. Die Arbeiten sollen möglichst 
noch im kommenden Winter durchgeführt und 
die Fällungen mit Ersatzpflanzungen verbunden 
werden. 
 
Friedhöfe Geroldshausen und Moos: Durch 
den zunehmenden Anteil von Urnenbestattungen 
und kleinere Grabformen werden auf den Fried-
höfen künftig mehr Grabflächen frei. Gleichzeitig 
bleiben Kosten für Pflege, Wege und sonstige 
Infrastruktur bestehen. 
 
Deshalb soll geprüft werden, wie frei werdende 
Grabstellen künftig sinnvoll genutzt und nach 
Möglichkeit zu zusammenhängenden Bereichen 
entwickelt werden können. Denkbar sind bei-
spielsweise Grün- und Pflanzflächen, Bäume und 
Schattenplätze, Sitzmöglichkeiten sowie neue 
Urnen- oder Gemeinschaftsanlagen. 
 
Gemeinsam mit dem Friedhofsamt und dem Bau-
hof sollen die Friedhöfe in Geroldshausen und 
Moos betrachtet und daraus schrittweise langfris-
tige Entwicklungsmöglichkeiten abgeleitet wer-
den. Dabei wird auch der Zustand der Wege auf 
dem Friedhof Geroldshausen einbezogen. Eine 
kurzfristige grundlegende Umgestaltung der 
Friedhöfe ist ausdrücklich nicht vorgesehen. 
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Parksituation in der Kirchheimer Straße: Meh-
rere Bürgerinnen und Bürger haben auf unüber-
sichtliche und teilweise gefährliche Verkehrssitu-
ationen durch parkende Fahrzeuge zwischen der 
Einfahrt Schulweg und dem Bahnhof hingewie-
sen. Insbesondere bei Begegnungsverkehr kann 
es dort zu schwierigen Situationen kommen. 
 
Da die Kirchheimer Straße eine Staatsstraße ist, 
wird die Gemeinde die Situation mit dem Staatli-
chen Bauamt beziehungsweise dem Landrats-
amt abstimmen. Dabei soll auch geprüft werden, 
ob geordnete Parkmöglichkeiten oder andere 
Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit geschaffen werden können. 
 
Ferienprogramm und Hüttendorf 2027: In den 
Sommerferien 2027 soll das sogenannte Hütten-
dorf des Grundschulverbands turnusmäßig in 
Geroldshausen beziehungsweise Moos stattfin-
den. Gleichzeitig soll geprüft werden, ob sich ört-
liche Vereine, Kirchen, Gruppierungen und wei-
tere Organisationen mit eigenen Angeboten be-
teiligen können. 
 
Darüber hinaus soll überlegt werden, ob künftig 
wieder ein breiteres Ferienprogramm über mög-
lichst die gesamten Sommerferien aufgebaut 
werden kann. Erste Gespräche hierzu sollen be-
reits beim jährlichen Treffen mit den örtlichen 
Vereinen, Kirchen und Organisationen geführt 
werden. Hierzu finden Sie ebenfalls einen Hin-
weis in dieser Ausgabe des Mitteilungsblatts. 
 
Windpark Geroldshausen – weiteres Vorge-
hen: Die in der Sondersitzung vom 15. Septem-
ber beschlossene Stellungnahme der Gemeinde 
wurde inzwischen an das Landratsamt Würzburg 
übermittelt. Darin bittet die Gemeinde unter an-
derem um besondere Prüfung von Schall und 
Schattenwurf, Natur- und Artenschutz, Nacht-
kennzeichnung sowie Baustellenverkehr. 
 
Die bisherige Projektentwicklerin Qualitas Energy 
hat außerdem mitgeteilt, dass ihre deutsche Pro-
jektplattform künftig unter dem Markennamen 
„Navaris“ auftreten wird. Für die Gemeinde än-
dern sich dadurch weder bestehende Verträge 
noch Ansprechpartner oder laufende Projekte 
und Planungen. 
 
Digitalfunk der Sirenen: Die geplante Umrüs-
tung der gemeindlichen Sirenen auf Digitalfunk 
kann aufgrund einer noch ausstehenden 

technischen Freigabe nicht mehr bis Ende 2026 
abgeschlossen werden. Für die Förderung ist 
dies jedoch unschädlich, da die Gemeinde den 
Auftrag bereits fristgerecht erteilt hat. Nach Aus-
kunft der Regierung von Unterfranken können 
die Arbeiten noch bis spätestens Ende 2028 um-
gesetzt werden. 
 
Neubaugebiet „Bildacker“: Bei einer Bestands-
aufnahme wurden an mehreren Stellen Setzun-
gen und Risse festgestellt. Die Gemeinde hatte 
diese Mängel bereits im August angezeigt und 
deren Beseitigung verlangt. Da die Arbeiten bis-
lang noch nicht erledigt wurden, hat die Ge-
meinde nochmals auf eine möglichst zeitnahe 
Behebung vor Eintritt der Wintertemperaturen ge-
drängt. 
 
Parkplatz am Friedhof Geroldshausen: Für 
den geplanten neuen Parkplatz an der Kirchhei-
mer Straße wird derzeit die Ausschreibung der 
Außenanlagen vorbereitet. Die Angebotseröff-
nung ist für Ende November vorgesehen. Nach 
Prüfung und Auswertung der Angebote soll der 
Gemeinderat voraussichtlich in seiner Sitzung im 
Januar 2027 über die Auftragsvergabe entschei-
den. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
damit endet der Bericht über die vergangenen 
Sitzungen des Gemeinderates. Weitere Informa-
tionen sowie die vollständigen Niederschriften 
können Sie nach der jeweiligen Genehmigung 
durch den Gemeinderat auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.geroldshausen.de → Ge-
meinderat → Protokolle oder im Rathaus einse-
hen. 
 
Für Fragen, Anregungen oder weitere Informatio-
nen stehen Ihnen die Mitglieder des Gemeinde-
rates und ich gerne zur Verfügung. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde unter www.geroldshausen.de → Gemein-
derat. 
 
Beste Grüße 
aus dem Rathaus Geroldshausen 
 
Ihr  
 
Gunther Ehrhardt 
1. Bürgermeister
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Veranstaltungen 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

der Veranstaltungskalender der Gemeinde Geroldshausen ist online unter www.geroldshau-
sen.de → Bürgerservice → Veranstaltungen 2026 für Sie verfügbar. Dort können Sie sich alle 
Termine übersichtlich anzeigen lassen und den Kalender für verschiedene Zeiträume, zum Bei-
spiel für eine Woche, einen Monat oder ein ganzes Jahr, ausdrucken. 
 

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Veranstaltungskalender zu abonnieren. In diesem Fall wer-
den alle Termine automatisch in Ihrem persönlichen digitalen Kalender angezeigt und laufend aktuali-
siert. Im Folgenden veröffentlichen wir den Veranstaltungskalender für den aktuellen Monat dieser 
Ausgabe des Mitteilungsblatts. 
 
Ihre Gemeinde Geroldshausen 
 
 

������������ Termine November 2026 – Gemeinde Geroldshausen 
   

Datum Wochentag Uhrzeit Veranstaltung 

01.11.2026 Sonntag 13:45 Uhr  Totengedenken ev., kath. politische Gemeinde  
Geroldshausen  

03.11.2026 Dienstag 19:00 Uhr  Besprechung der Veranstaltungen 2027 sowie Ferien-
programm 

04.11.2026 Mittwoch 14:30 Uhr Seniorenkreis Geoldshausen – Moos  
06.11.2026 Freitag 9:00 Uhr Kreativ Workshop 

07.11.2026 Samstag  19:00 Uhr Meierott Konzert „Let´s violin“  
Klassik trifft Rock und Pop 

20.11.2026 Freitag  15:00 Uhr  Spielenachmittag Dorfladen  
20.11.2026 Freitag  20:00 Uhr  Theater „Kaviar trifft Currywurst“   
21.11.2026 Samstag  19:30 Uhr Theater „Kaviar trifft Currywurst“   
22.11.2026 Sonntag  17:00 Uhr Theater „Kaviar trifft Currywurst“   
27.11.2026 Freitag  20:00 Uhr Theater „Kaviar trifft Currywurst“   
28.11.2026 Samstag 19:30 Uhr Theater „Kaviar trifft Currywurst“   
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Unsere neue Ehrenamtsbeauftragte stellt sich vor – Alexandra „Alex“ Huhle 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Geroldshausen und Moos, 
 
mein Name ist Alexandra Huhle – viele kennen mich einfach als Alex. Seit Mai 2026 darf ich Mitglied 
unseres Gemeinderats sein. In der Sitzung am 13. Oktober 2026 wurde ich zur 
Ehrenamtsbeauftragten unserer Gemeinde ernannt. Über das Vertrauen und diese neue Aufgabe 
freue ich mich sehr. 
 
Ehrenamt ist das, was unser Gemeindeleben so besonders macht. Ob bei der Feuerwehr, in Sport- 
und Musikvereinen, in den Kirchen, in der Jugendarbeit oder bei vielen weiteren Aktionen: Zahlreiche 
Menschen bringen ihre Zeit, ihre Ideen und ihr Herzblut ein. Sie sorgen dafür, dass Geroldshausen 
und Moos lebendige, hilfsbereite und lebenswerte Ortsteile sind. 
 
Auch ich durfte mich bereits bei verschiedenen Aktionen in unserer Gemeinde engagieren – etwa 
beim Rathaussturm der Jugendfeuerwehr, als aktives Mitglied der Feuerwehr sowie bei der Initiative 
für einen barrierefreien Bahnhof Geroldshausen. Dabei habe ich erlebt, wie viel entstehen kann, wenn 
Menschen gemeinsam anpacken. 
 
Als Ehrenamtsbeauftragte möchte ich gerne Ansprechpartnerin für unsere Vereine, Gruppen, 
Initiativen und alle ehrenamtlich Engagierten sein. Mir ist wichtig, zuzuhören, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, gute Ideen aufzugreifen und Menschen zusammenzubringen. 
 
Ein erstes Anliegen ist mir, die verschiedenen Vereine, Gruppen und Initiativen noch besser 
miteinander zu vernetzen. Gemeinsame Veranstaltungen und Projekte können dafür eine schöne 
Gelegenheit sein – und natürlich auch viel Freude machen. 
 
Ich freue mich sehr über Anregungen, Wünsche und Ideen. Denn unser Gemeindeleben lebt von den 
Menschen, die sich einbringen und gemeinsam etwas bewegen möchten. 
 
Ich freue mich auf viele Begegnungen, gute Gespräche und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit! 
 
 
Herzliche Grüße   
 
Eure Alex Huhle 
Telefonisch erreichbar unter 0151/29812299 
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Abfallbeseitigung 
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Gemeinde Geroldshausen Seite 12 
 
Notrufnummern und Notdienst 

 
 
 
 
 

 
 
 

Notrufnummern 
Polizei:                                                               110 
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:                112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:                   11 61 17 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Bereitschaftspraxis Würzburg  Öffnungszeiten: 
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
  Mittwoch, Freitag:   16 – 21 Uhr 
  Samstag, Sonntag, Feiertag:    8 – 21 Uhr 
Öffnungszeiten: 
Bereitschaftspraxis Kitzingen  Öffnungszeiten: 
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
  Mittwoch, Freitag:   16 – 21 Uhr 
  Samstag, Sonntag, Feiertag:    9 – 21 Uhr 
  Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
 
Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis auf weiteres geschlossen. 
 
Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht möglich ist, eine der Bereitschaftspraxen persönlich aufzusu-
chen und außerhalb der Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis sowie der behandelnde Arzt/Hausarzt 
nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst unter  

Ruf-Nr. 116117 
 

zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in der Region Bereitschaftsdienst hat. 
 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu erreichen. 
 
Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-ständige Bezirksstelle der KZVB,  
Tel.: 0931/32114-11. 

Zahnärztlicher Notdienst 
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet  
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik „Presse“ abrufbar. 

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge  
 

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informationstag für Klein- 
und Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ersten Orien-
tierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kos-
tenlos. Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de. 
 

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. November 2026 von 9.00 bis 12.30 Uhr.                                                    
Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112. 
 

Apotheken-Notdienstfinder 
von jedem Handy ohne Vorwahl:                   22 8 33 * 
Festnetz:                                          0800 00 22 8 33 ** 
SMS:                                                „apo“ an 22 8 33 * 
 

*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos 

http://www.aktivsenioren.de/
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Neuer Wärmedämmputz soll Raumklima im Jugendraum Geroldshausen verbessern 
und Schimmelbildung vorbeugen 
  
Wegen Problemen mit Schimmel und unangenehmen 
Gerüchen wurde der Raum mit einem besonderen 
Innenwärmedämmputz der Firma Klimasan Perlit 
GmbH aus Estenfeld saniert. Ziel ist es, das Raum-
klima dauerhaft zu verbessern, erneuter Schimmelbil-
dung vorzubeugen und gleichzeitig Heizenergie ein-
zusparen. 
 
Der verwendete Putz besteht ausschließlich aus mineralischen Bestandteilen und enthält keinen Ze-
ment. Er kann Feuchtigkeit aufnehmen und wieder abgeben. Durch seinen hohen Kalkanteil wirkt er 
auf natürliche Weise schimmelhemmend. Gleichzeitig sorgt die Wärmedämmung dafür, dass die 
Wandoberflächen weniger stark auskühlen und der Raum behaglicher wird. 
  
Bereits vor rund vier Wochen hat die Firma Walter & Breunig GmbH & Co. KG den etwa drei Zenti-
meter starken Wärmedämmputz als Grundputz aufgebracht. Insgesamt war es das Ziel des Gemein-
derats, dieses Projekt als Möglichkeit einer praktischen Ausbildungsmaßnahme für Firmen anzubie-
ten. Die Firma Walter & Breunig GmbH & Co. KG hat dieses Angebot gerne angenommen und nach 
der notwendigen Trocknungszeit haben nun drei Auszubildende unter fachlicher Anleitung die Armie-
rung, Abschlussschienen und den Oberputz aufgebracht. 
 

  
Benalia, Jamal (3. Lehrjahr), Mucaj, Blerjon (3. Lehrjahr), Ost, Luca (1. Lehrjahr) 
Foto: privat 
 
Besonders erfreulich ist die Unterstützung durch die regionalen Unternehmen: Der Hersteller 
Klimasan Perlit GmbH  stellte das gesamte Material für den Wärmedämm- und Oberputz kostenlos 
zur Verfügung. Die Firma Walter & Breunig GmbH & Co. KG führt ihre Arbeiten lediglich auf Selbst-
kostenbasis aus. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt den beiden Unternehmen für ihre großzügige Unterstützung sowie 
Gemeinderat und Architekt Grischa Büttner für die fachliche und organisatorische Begleitung. 
Ebenso bedanken wir uns bei Gemeinderat und Jugendbeauftragtem Julian Schlichenmaier und 
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den Jugendlichen des Jugendzentrums (JUZ), die bereits im Vorfeld kräftig mit angepackt haben. 
Dieses gemeinsame Engagement hat die Sanierung in dieser Form erst möglich gemacht. 
 

 
 
Auf dem Gruppenfoto sind abgebildet von links nach rechts: 
1) Andreas Zwegerl, Walter & Breunig 
2) Luca Ost, Walter & Breunig 
3) Yamal Benalia, Walter & Breunig 
4) Blerjon, Mucaj, Walter & Breunig 
5) Kilian Naujoks, Klimasan Perlit 
6) Architekt und Gemeinderat Grischa Büttner sowie Bürgermeister Gunther Ehrhardt. 
 
Foto: privat 
 
Über den weiteren Fortgang der Arbeiten, weitere Unterstützer sowie die geplante Wiedereröffnung 
des Jugendraums werden wir in den nächsten Ausgaben des Mitteilungsblatts berichten. 
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Bitte Hecken, Sträucher und Bäume zurückschneiden 
 
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen gerade in 
den Sommermonaten oft schneller, als man denkt. 
Ragen Äste und Zweige auf Gehwege, Radwege oder 
Straßen, können sie jedoch schnell zum Hindernis 
oder sogar zur Gefahr werden. 
 
Fußgängerinnen und Fußgänger müssen ausweichen, Radfahrende werden behindert und größere 
Fahrzeuge können an überhängenden Ästen hängen bleiben. Besonders an Kreuzungen und 
Einmündungen ist eine gute Sicht wichtig. Auch Verkehrszeichen, Verkehrsspiegel und 
Straßenleuchten müssen jederzeit gut erkennbar sein. 
 
Die Gemeinde bittet deshalb alle Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer, ihre 
Bäume, Sträucher und Hecken entlang öffentlicher Straßen und Wege regelmäßig zu kontrollieren 
und bei Bedarf zurückzuschneiden. 
 
Was ist zu beachten? 
 
Über Straßen, Gehwegen und Radwegen muss ausreichend freier Raum bleiben. Bitte achten Sie 
insbesondere auf folgende Maße: 
 

• über Fahrbahnen: mindestens 
4,50 Meter freie Höhe 
 

• über Geh- und Radwegen: 
mindestens 2,50 Meter freie Höhe 
 

• seitlich zur Fahrbahn: 
Anpflanzungen sollen nicht in den 
Verkehrsraum hineinragen; im 
genannten Bereich ist ein Abstand 
von mindestens 50 Zentimetern 
zum Fahrbahnrand einzuhalten. 
 

• an Kreuzungen und Einmündungen: Hecken und andere Bepflanzungen müssen so niedrig 
gehalten werden, dass Autofahrer, Radfahrer und Fußgänger den Verkehr rechtzeitig 
erkennen können. Gibt ein Bebauungsplan kein besonderes Sichtdreieck vor, sollte die 
Bepflanzung im unmittelbaren Kreuzungs- und Einmündungsbereich höchstens etwa 80 
Zentimeter hoch sein. 

 
Hecken und Sträucher sollten deshalb möglichst bis zur Grundstücksgrenze zurückgeschnitten 
werden. Gerade bei Hecken ist ein regelmäßiger Rückschnitt sinnvoll. Wer frühzeitig schneidet, 
verhindert, dass die Pflanzen immer weiter in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen und 
später ein sehr starker Rückschnitt notwendig wird. 
 
Verkehrszeichen und Straßenbeleuchtung freihalten 
 
Bitte prüfen Sie auch, ob durch Ihre Bepflanzung Verkehrszeichen, Verkehrsspiegel oder 
Straßenleuchten verdeckt werden. Sie müssen für alle Verkehrsteilnehmer rechtzeitig und gut 
sichtbar sein. 
 
Auch die Hausnummer sollte von der Straße aus eindeutig zu erkennen sein. Das kann im Notfall 
entscheidend sein, damit Rettungsdienst, Feuerwehr oder Polizei ein Gebäude schnell finden. 
 
Warum besteht eine Verpflichtung zum Rückschnitt? 
 
Grundstückseigentümer sind dafür verantwortlich, dass von ihren Anpflanzungen keine Gefahren für 
den öffentlichen Verkehr ausgehen. Nach Art. 29 Abs. 2 des Bayerischen Straßen- und 
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Wegegesetzes dürfen Anpflanzungen die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigen. 
 
Werden Fußgänger, Radfahrer oder Fahrzeuge durch überhängende Äste, Hecken oder Sträucher 
gefährdet, können Grundstückseigentümer unter Umständen auch für daraus entstehende Schäden 
verantwortlich sein. 
 
Am besten schon bei der Pflanzung daran denken 
 
Bäume, Sträucher und Hecken können im Laufe der Jahre erheblich größer werden. Deshalb 
empfiehlt es sich, bereits bei der Pflanzung ausreichend Abstand zur Grundstücksgrenze einzuplanen 
und an geeigneten Stellen eher schwächer wachsende Pflanzen auszuwählen. 
 
Die Gemeinde Geroldshausen bittet alle Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer, 
ihre Grundstücksgrenzen regelmäßig zu kontrollieren und erforderliche Rückschnitte rechtzeitig 
vorzunehmen. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe – damit Gehwege und Straßen sicher und gut nutzbar bleiben. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim unter Tel. 09366 9061-0 
oder per E-Mail an bauamt@kirchheim-ufr.de. 
 
 
Winterdienst – gemeinsam sicher durch den Winter 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
mit Schnee und Eis beginnt auch wieder die Zeit des 
Winterdienstes. Damit Gehwege und Straßen mög-
lichst sicher genutzt werden können, sind sowohl die 
Gemeinde als auch die Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer gefragt. 
 
Wir haben die wichtigsten Regelungen für Sie zusammengefasst. 
 
Wer muss Schnee räumen und bei Glätte streuen? 
 
Für die Gehbahnen entlang eines Grundstücks sind grundsätzlich die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer der angrenzenden Grundstücke verantwortlich. Die Verpflichtung gilt auch für sogenannte Hin-
terlieger, also Grundstücke, die über ein anderes Grundstück zu einer öffentlichen Straße erschlos-
sen werden. 
 
Die Räum- und Streupflicht besteht innerhalb der geschlossenen Ortslage grundsätzlich an allen öf-
fentlichen Straßen.  
 
Wo muss geräumt und gestreut werden? 
 
Ist entlang des Grundstücks ein Gehweg vorhanden, muss die-
ser von Schnee geräumt und bei Glätte gesichert werden. 
Hierzu zählen auch gemeinsame Geh- und Radwege. 
 
Ist auf der eigenen Grundstücksseite kein Gehweg vorhan-
den, muss am Rand der öffentlichen Straße eine 1,50 Meter 
breite Gehbahn für Fußgänger freigehalten werden. Die Breite 
wird vom begehbaren Straßenrand aus gemessen. Dies gilt grundsätzlich auch dann, wenn sich auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite ein Gehweg befindet.  
 
Bei Eckgrundstücken gilt die Verpflichtung grundsätzlich für die Gehbahnen entlang aller angrenzen-
den Straßen. 
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Wann muss geräumt und gestreut werden? 
 
An Werktagen ab 7:00 Uhr, an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr müssen die Geh-
bahnen von Schnee geräumt und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte gesichert sein. 
 
Bis 20:00 Uhr sind die Sicherungsmaßnahmen so oft zu wiederholen, wie es aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse erforderlich ist. 
 
Besondere Aufmerksamkeit ist deshalb bei erneutem Schneefall, überfrierender Nässe, Eisregen 
oder plötzlich auftretender Glätte erforderlich. 
 
Womit darf gestreut werden? 
 
Verwenden Sie möglichst Sand, Splitt oder andere abstumpfende Stoffe. 
 
Tausalz oder andere ätzende Mittel dürfen nach der gemeindlichen Verordnung grundsätzlich nicht 
verwendet werden. Eine Ausnahme besteht bei besonderer Glättegefahr, beispielsweise an Treppen 
oder starken Steigungen. 
 
Wohin mit dem Schnee? 
 
Geräumter Schnee und Eisreste sind so abzulegen, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert 
wird. 
 
Bitte achten Sie besonders darauf, dass Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinläufe und Fußgän-
gerüberwege frei bleiben. Schnee sollte deshalb nicht einfach auf die Fahrbahn geschoben werden.  
 
Kann der Winterdienst auf andere übertragen werden? 
 
Eigentümer können beispielsweise Mieter, einen Hausmeisterdienst oder ein privates Unternehmen 
mit dem Winterdienst beauftragen. 
 
Auch wenn die Arbeiten von anderen übernommen werden, sollte darauf geachtet werden, dass die 
Räum- und Streupflicht tatsächlich und rechtzeitig erfüllt wird. 
 
Bitte beim Parken an die Räumfahrzeuge denken 
 
Gerade in schmalen Wohnstraßen oder auch in der Hauptstraße Geroldshausen kann der Winter-
dienst nur durchgeführt werden, wenn für die Räumfahrzeuge ausreichend Platz bleibt. 
 
Bitte stellen Sie Ihr Fahrzeug deshalb so ab, dass eine ausreichende Durchfahrtsbreite – mög-
lichst mindestens 3,50 Meter – erhalten bleibt. Stehen Fahrzeuge zu eng, kann der Winterdienst für 
die betreffende Straße erheblich erschwert oder sogar unmöglich werden. 
 
Hinweis zum gemeindlichen Straßenwinterdienst 
 
Der Gemeinderat hat den Räum- und Streuplan für die gemeindlichen Straßen ab dem Winter 
2026/2027 geändert. Welche Straßen künftig regelmäßig geräumt und gestreut werden und welche 
Sonderregelungen gelten, erläutern wir im gesonderten Beitrag „Gemeindlicher Straßenwinter-
dienst wird neu geordnet“ in dieser Ausgabe. 
 
Wichtig: Die Änderung des gemeindlichen Straßenwinterdienstes hat keinen Einfluss auf die Räum- 
und Streupflichten der Grundstückseigentümer auf Gehwegen und Gehbahnen. 
 
Was passiert, wenn nicht geräumt oder gestreut wird? 
 
Wer seiner Räum- und Streupflicht nicht nachkommt, kann bei einem Unfall für entstandene Schäden 
haftbar gemacht werden. Verstöße gegen die gemeindliche Verordnung können außerdem als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden. 
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Deshalb unsere Bitte: Kontrollieren Sie bei winterlicher Witterung regelmäßig die Gehbahn vor Ihrem 
Grundstück und sorgen Sie rechtzeitig dafür, dass Fußgängerinnen und Fußgänger sicher unterwegs 
sein können. 
 
Wo finde ich die vollständigen Regelungen? 
 
Die Verordnung der Gemeinde Geroldshausen über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter finden Sie auf der Internetseite der 
Gemeinde unter: 
 
www.geroldshausen.de → Bürgerservice → Rathaus & Service → Satzungen 
 
Der Beitrag „Winterdienst – gemeinsam sicher durch den Winter“ wird außerdem auf 
 
www.geroldshausen.de → Aktuelles & Informationen → Winterdienst 
 
veröffentlicht. Damit können die wichtigsten Informationen auch während des Winters jederzeit noch-
mals nachgelesen werden. 
 
Bei Fragen können Sie sich an die Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim, Tel. 09366 9061-0, oder 
per E-Mail an bauamt@kirchheim-ufr.de wenden. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und gegenseitige Rücksichtnahme. Gemeinsam kommen wir si-
cher durch den Winter. 
 
 
Gemeindlicher Straßenwinterdienst wird neu geordnet 
 
Neuer Räum- und Streuplan ab Winter 2026/2027 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 8. Sep-
tember 2026 einstimmig beschlossen, den gemeindli-
chen Straßenwinterdienst neu zu ordnen und den bis-
herigen Räum- und Streuplan zu reduzieren. Künftig 
werden regelmäßig vor allem noch diejenigen Gemeindestraßen und Straßenabschnitte geräumt be-
ziehungsweise gestreut, die verkehrswichtig und zugleich besonders gefährlich sind. 
 
Warum wird der Winterdienst geändert? 
 
Der bisherige Umfang des Straßenwinterdienstes wurde unter rechtlichen, organisatorischen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Gesichtspunkten überprüft. Dabei wurde auch berücksichtigt, welche 
Leistungen mit den vorhandenen personellen und technischen Möglichkeiten des Bauhofs zuverlässig 
erbracht werden können. 
 
Die Gemeinde hat sich außerdem bei anderen Kommu-
nen über deren Erfahrungen informiert. Der Markt Giebel-
stadt hat seinen Straßenwinterdienst bereits seit dem 
Winter 2022 auf die notwendigen Pflichtstrecken redu-
ziert. Nach den dortigen Erfahrungen hat sich dieses Vor-
gehen grundsätzlich bewährt. 
 
Welche Straßen werden künftig regelmäßig geräumt 
und gestreut? 
 
Für Geroldshausen und Moos wurde ein neuer Räum- und Streuplan festgelegt. Nur die in den da-
zugehörigen Karten rot beziehungsweise orange gekennzeichneten Gemeindestraßen und 
Straßenabschnitte werden künftig regelmäßig in den Straßenwinterdienst aufgenommen. Die 
rot umrandeten Straßenflächen werden künftig grundsätzlich nicht mehr im Rahmen des gemeindli-
chen Winterdienstes geräumt. 
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Räumplan Geroldshausen 
 

 
 
 
Räumplan Moos 
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Zusätzlich wird der neu eingerichtete außerörtliche Rettungsweg zur Umfahrung der geschlosse-
nen Bahnschranke in den Räum- und Streuplan aufgenommen.  
 
Alle übrigen Gemeindestraßen und Straßenabschnitte werden grundsätzlich nicht mehr regelmäßig 
geräumt oder gestreut. 
 
Das bedeutet allerdings nicht, dass dort unter keinen Umständen mehr ein Winterdiensteinsatz er-
folgt. 
 
Was geschieht bei starkem Schneefall oder Blitzeis? 
 
Auch bei außergewöhnlichen Wetterlagen haben zunächst die im Räum- und Streuplan festgelegten 
Strecken Vorrang. 
 
Sind diese abgearbeitet und besteht aufgrund der Witterung weiterer Handlungsbedarf, können – so-
weit Personal und Fahrzeuge zur Verfügung stehen – auch weitere Straßen bedarfsabhängig ge-
räumt oder gestreut werden. 
 
Damit kann die Gemeinde weiterhin auf besondere örtliche Situationen reagieren, ohne sämtliche Ne-
benstraßen dauerhaft in den regelmäßigen Winterdienst aufnehmen zu müssen. 
 
Müllabfuhr: Sonderregelung für einzelne Straßen 
 
Auch die Auswirkungen auf die Müllabfuhr wurden vor der Entscheidung geprüft. Nach Rückmeldung 
von team orange sind durch die Reduzierung des Winterdienstes grundsätzlich keine größeren Prob-
leme zu erwarten, da die Straßen in Geroldshausen und Moos überwiegend nur geringe Steigungen 
aufweisen. 
 
Für einzelne Straßen mit stärkeren Steigungen wurde jedoch eine Sonderregelung vorgesehen: Bei 
starkem Schneefall oder Blitzeis sollen am jeweiligen Tag der Müllabfuhr die drei Sackgassen in der 
Ziegelwende, der Wiesenweg und die Frühlingsstraße bei Bedarf geräumt beziehungsweise ge-
streut werden.  
 
Feuerwehr und Rettungsdienst bleiben berücksichtigt 
 
Im Gemeinderat wurde auch die Frage erörtert, ob aus Gründen des Brand- und Rettungsschutzes 
sämtliche Straßen weiterhin regelmäßig geräumt werden müssten. Die eingeholten Erfahrungen erga-
ben hierfür keine Notwendigkeit. 
 
Der neue Rettungsweg zur Umfahrung der geschlossenen Bahnschranke wird ausdrücklich in 
den Räum- und Streuplan aufgenommen. Gemeindlicher Winterdienst Gemeindlicher Winterdienst 
 
Staats- und Kreisstraßen sind nicht Aufgabe der Gemeinde 
 
Nicht alle Straßen im Gemeindegebiet werden durch die Gemeinde selbst geräumt und gestreut. Auf 
den Staats- und Kreisstraßen ist die Straßenmeisterei für den Winterdienst zuständig. 
 
Hierzu gehören beispielsweise die Bahnstraße, die Kirchheimer Straße und die Kleinrinderfelder 
Straße sowie die Würzburger Straße in Moos. 
 
Was bedeutet die Änderung für die Anlieger? 
 
Der Beschluss des Gemeinderates betrifft ausschließlich den Winterdienst auf den Fahrbahnen der 
Gemeindestraßen. 
 
Die Räum- und Streupflichten der Grundstückseigentümer auf Gehwegen und Gehbahnen bleiben 
unverändert. 
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Ausführliche Informationen hierzu finden Sie im Beitrag „Winterdienst – gemeinsam sicher durch 
den Winter“ in dieser Ausgabe des Mitteilungsblatts. Dieser Beitrag wird außerdem auf 
 
www.geroldshausen.de → Aktuelles & Informationen → Winterdienst 
 
veröffentlicht. 
 
Der gemeindliche Bauhof übernimmt weiterhin den Winterdienst auf den von der Gemeinde zu si-
chernden Flächen, insbesondere vor den Feuerwehrhäusern und Kindergärten sowie an den Bushal-
testellen. Gemeindlicher Winterdienst 
 
Bitte passen Sie Ihre Fahrweise den winterlichen Straßenverhältnissen an 
 
Durch die Neuregelung kann es künftig insbesondere in Nebenstraßen häufiger vorkommen, dass 
Schnee liegen bleibt oder sich winterliche Fahrbahnverhältnisse länger halten. 
 
Wir bitten deshalb alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer, sich darauf einzustellen, die 
Geschwindigkeit den Straßen- und Witterungsverhältnissen anzupassen und entsprechend vorsichtig 
zu fahren. 
 
Der Gemeinderat hat die Änderung des Räum- und Streuplans am 8. September 2026 mit 10:0 
Stimmen beschlossen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre gegenseitige Rücksichtnahme. 
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Gemeinsam planen: Vereins- und Ferienprogrammtermine 2027 
 
Zur gemeinsamen Abstimmung der Vereins- und Feri-
enprogrammtermine 2027 sind alle Kirchen, Vereine, 
Gruppen und Organisationen herzlich eingeladen. 
Auch interessierte Bürgerinnen und Bürger sind will-
kommen. 
 
Bitte melden Sie Ihre bereits geplanten Veranstaltungen möglichst vorab, spätestens bis zur Be-
sprechung, per E-Mail an gemeinde@geroldshausen.de. 
 
Die gemeinsame Besprechung findet statt am 
 
Dienstag, 3. November 2026, um 19:00 Uhr im Rathaus Geroldshausen. 
 
Bei dem Treffen wollen wir die Veranstaltungstermine für 2027 gemeinsam abstimmen und Termin-
überschneidungen möglichst vermeiden. Darüber hinaus soll die Besprechung Gelegenheit zum Aus-
tausch und zur Vernetzung bieten. 
 
Ein weiteres wichtiges Thema ist das Ferienprogramm 2027. 
 
In den Sommerferien 2027 soll das sogenannte „Hüttendorf“ des Grundschulverbands turnusmä-
ßig in Geroldshausen bzw. Moos stattfinden. Gemeinsam möchten wir überlegen, ob und wie sich un-
sere örtlichen Vereine, Kirchen, Gruppen und Organisationen mit eigenen Angeboten oder einzelnen 
Programmpunkten daran beteiligen können. 
 
Darüber hinaus wollen wir besprechen, ob es möglich ist, wieder ein abwechslungsreiches Ferien-
programm über die gesamten Sommerferien hinweg anzubieten. Hierzu sind ausdrücklich auch 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen, die keinem Verein angehören, sich aber mit eigenen Ideen oder 
Angeboten einbringen möchten. 
 
Auch die Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit soll Thema sein. Denkbar sind unter anderem 
die Einrichtung eines gemeinsamen E-Mail-Verteilers für Kirchen, Vereine und Gruppen, die Veröf-
fentlichung von Veranstaltungsterminen auf www.geroldshausen.de, Hinweise auf überörtlich interes-
sante Veranstaltungen an den Ortstafeln sowie weitere Möglichkeiten, Veranstaltungen gemeinsam 
besser bekannt zu machen. 
 
Ideen und Anregungen für gemeinsame Aktivitäten, das Ferienprogramm und eine bessere 
Vernetzung sind herzlich willkommen. 
 
Auf Ihr/Euer Kommen und einen guten gemeinsamen Austausch freuen sich 
 
Alex Huhle Gunther Ehrhardt 
 
Ehrenamtsbeauftragte Bürgermeister 
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Seniorenweihnachtsfeier 2026 – schon jetzt vormerken! 
 
Liebe Seniorinnen und Senioren,  
 
auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde Geroldshau-
sen wieder herzlich zur gemeinsamen Seniorenweih-
nachtsfeier ein. 
 
Bitte merken Sie sich bereits heute den Termin vor: 
 
Samstag, 12. Dezember 2026, um 14:00 Uhr 
 
Die Feier wird auch in diesem Jahr vom Gemeinderat organisiert und durchgeführt. Für das Rahmen-
programm haben bereits ein Chor sowie eine Tanzgruppe mit Kindern der Grundschule Kirchheim 
ihre Mitwirkung zugesagt. 
 
Darüber hinaus möchten wir Sie auf eine kleine Zeitreise in Bildern mitnehmen. Alte Aufnahmen aus 
dem Dorfleben, von Veranstaltungen und von den Landfrauen sollen Erinnerungen an frühere Zeiten 
wecken. Vielleicht erkennt sich die eine oder der andere selbst wieder – oder entdeckt bekannte Ge-
sichter und vertraute Situationen aus vergangenen Jahrzehnten. 
 
Bei Kaffee und Kuchen, Musik, Tanz und vielen Begegnungen möchten wir gemeinsam einen schö-
nen vorweihnachtlichen Nachmittag verbringen und insbesondere die neu gewählten Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte näher kennenzulernen. 
 
Eine ausführliche Einladung mit weiteren Informationen folgt rechtzeitig. 
 
Wir freuen uns schon heute auf viele Gäste und einen stimmungsvollen gemeinsamen Nachmittag. 
 
Ihr Gemeinderat 
und die Gemeinde Geroldshausen 
 

Goldener Herbst (bei Lindflur), Foto: Carmen Heunisch 
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Bahnhof Geroldshausen: Gemeinsamer Ortstermin von Bundestag und Landtag  
bringt Bewegung in die Planungen 
 
Am 1. Oktober 2026 fand in Geroldshausen ein au-
ßergewöhnlicher gemeinsamer Ortstermin im Rah-
men der Petitionsverfahren des Deutschen Bundesta-
ges und des Bayerischen Landtags statt. Im Mittel-
punkt standen die Zukunft des Bahnhofs Geroldshau-
sen, dessen barrierefreier Ausbau sowie die langfris-
tige Lösung für die beiden Bahnübergänge. Nach internen Vorgesprächen der beiden Petitionsaus-
schüsse folgten eine gemeinsame Ortsbegehung und anschließend ausführliche Beratungen im Kin-
dergarten Zauberbähnle. 
Außergewöhnlich breite Beteiligung 
Der gemeinsame Termin von Bundes- und Landespetitionsausschuss wurde von der Vorsitzenden 
des Petitionsausschusses des Deutschen Bundestages, Dr. Hülya Düber, ausdrücklich als „Novum“ 
bezeichnet. Insgesamt nahmen rund 40 Vertreterinnen und Vertreter aus Bundestag, Bayerischem 
Landtag, Deutscher Bahn, Bayerischer Staatsregierung, Bayerischer Eisenbahngesellschaft, Staatli-
chem Bauamt, Landkreis, Kommunen, ÖPNV und Zivilgesellschaft teil. Allein Bundestag und Bayeri-
scher Landtag waren mit insgesamt zehn Abgeordneten vertreten. 
Auch die Gemeinde Geroldshausen war mit den drei Bürgermeistern sowie mehreren Mitgliedern des 
Gemeinderates und die beiden ÖPNV-Beauftragten vertreten. Einige hatten sich für den werktags 
stattfindenden Termin eigens Urlaub genommen oder beruflich freistellen lassen. Dies zeigt, welchen 
Stellenwert der Erhalt und der barrierefreie Ausbau des Bahnhofs für die Gemeinde haben. 
Probleme wurden vor Ort unmittelbar sichtbar 
Während der Ortsbegehung konnten 
die Beteiligten die Situation am Bahn-
hof im laufenden Betrieb selbst erle-
ben. Besonders eindrücklich war die 
Fahrt eines 89-jährigen Fahrgastes 
mit Rollator. Während der Ausstieg an 
Gleis 1 noch weitgehend barrierefrei 
möglich war, bereitete ihm der Wechsel 
über die Gleise zu Gleis 3 erhebliche 
Schwierigkeiten. Aufgrund des großen 
Höhenunterschieds zwischen Bahn-
steig und Zug konnte er anschließend 
ohne Hilfe nicht einsteigen und wäre 
dabei beinahe gestürzt. 
Auch die bekannte Problematik am 
Bahnübergang Hauptstraße/Alberts-
häuser Straße/Bahnstraße wurde vor 
Ort deutlich. Dort endet der Gehweg an 
einer Leitplanke, sodass Fußgänger 
auf die Fahrbahn ausweichen müssen. 
Hinzu kommen lange Schranken-
schließzeiten, die auch für Rettungs-
dienst und Feuerwehr problematisch 
sein können. 
Das Jahr 2032 setzt einen klaren Zeitrahmen 
Besonderer Handlungsdruck besteht, weil ab Dezember 2032 neue Züge mit einer Einstiegshöhe von 
76 Zentimetern eingesetzt werden sollen. Die vorhandenen Bahnsteige erfüllen hierfür nicht die not-
wendigen Voraussetzungen; die Bahnsteige an den Gleisen 2 und 3 sind derzeit lediglich 22 Zenti-
meter hoch. 

Von Links: 89-Jähriger, Dr. Hülya Düber, Ausschussvorsit-
zende des Bundestages und Thorsten Schwab, Berichterstat-
ter des Petitionsschusschusses des Bayerischen Landtags 
 
Foto: Christian Ammon 
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Der Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn für Bayern machte beim Ortstermin deutlich, dass 
der Bahnhalt Geroldshausen ab 2032 entfallen müsste, wenn bis dahin keine tragfähige und finan-
zierte Lösung umgesetzt werden kann. 
Gesamtlösung bleibt langfristiges Ziel 
Als langfristiges Ziel hält die Deutsche Bahn weiterhin an einem neuen Mittelbahnsteig zwischen den 
Gleisen 2 und 3 mit barrierefreiem Zugang fest. Diese Lösung würde jedoch erhebliche Eingriffe in die 
gesamte Bahninfrastruktur erfordern.  
Beim Ortstermin wurden hierfür Kosten in dreistelliger Millionenhöhe genannt. Zudem könnte ein 
notwendiges Planfeststellungsverfahren nach Angaben der Bahn mindestens zehn Jahre dauern. 
Damit wurde erneut deutlich: Eine solche Gesamtlösung kann die Probleme, die bereits 2032 entste-
hen, voraussichtlich nicht rechtzeitig lösen. 
Neue Zwischenlösung: Außenbahnsteige an den Gleisen 1 und 3 
Die Deutsche Bahn stellte deshalb einen neuen Ansatz vor. Vorgesehen werden könnten zwei neue 
Außenbahnsteige an den Gleisen 1 und 3 mit einer Höhe von 76 Zentimetern. Diese könnten zu-
nächst über die Kirchheimer Straße beziehungsweise die Industriestraße und den Bahnübergang 
Klingenstraße erschlossen werden. 
Der wesentliche Vorteil: Für diese Lösung wäre voraussichtlich kein umfassender Eingriff in die beste-
hende Stellwerkstechnik erforderlich. Sollte ein barrierefreier Zugang über den Bahnübergang Klin-
genstraße nicht möglich sein, wurde alternativ eine Fußgängerbrücke mit Aufzügen zwischen 
Bahnstraße und Industriestraße genannt. 
Die genauen Kosten können erst nach weiteren Planungen beziffert werden. Nach einer ersten Ein-
schätzung der Deutschen Bahn könnte sich die Zwischenlösung allerdings im einstelligen Millionen-
bereich bewegen. Noch zu klären sind insbesondere die technische Machbarkeit, die betrieblichen 
Auswirkungen und vor allem die Finanzierung. 
Bahnhof und Bahnübergänge zunächst wieder getrennt betrachten 
Das für die Gemeinde wichtigste Ergebnis des Ortstermins ist, dass der barrierefreie Ausbau des 
Bahnhofs zunächst wieder von der langfristigen Neuordnung der Bahnübergänge getrennt 
weiterverfolgt werden soll. 
Damit wurde eine wesentliche Forderung der Gemeinde aufgegriffen: Der Bahnhof muss wegen des 
Zeitdrucks bis 2032 möglichst schnell barrierefrei ausgebaut werden. Gleichzeitig soll die langfristige 
Lösung für die Bahnübergänge parallel weitergeplant werden. Wichtig ist dabei, dass bauliche Maß-
nahmen einer Zwischenlösung möglichst auch bei einem späteren endgültigen Ausbau weiter genutzt 
werden können. So sollen unnötige Doppelplanungen, spätere Rückbauten und vermeidbare Kosten 
verhindert werden. 
Dr. Hülya Düber zusammen mit Thorsten Schwab stellten zum Abschluss heraus, dass Einigkeit über 
das Ziel bestehe, den Bahnhalt Geroldshausen auch über 2032 hinaus zu erhalten und barriere-
frei zu gestalten. Zugleich machten sie deutlich, dass nun insbesondere die Finanzierung einer Zwi-
schenlösung zeitnah geklärt werden muss. 
Mehr als 100 Bürgerinnen und Bürger beim Pressegespräch 
Im Anschluss an die Beratungen fand auf dem Dorfplatz ein öffentliches Pressegespräch statt. Mehr 
als 100 Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich unmittelbar über die Ergebnisse des 
Ortstermins zu informieren. Vertreter des Petitionsausschusses des Bundestages, des Bayerischen 
Landtags, der Deutschen Bahn und der Gemeinde erläuterten dort die nächsten Schritte. 
Ein wichtiger Schritt – aber noch keine endgültige Lösung 
Nach mehr als 43 Jahren, in denen sich die Gemeinde bereits mit der Zukunft des Bahnhofs und der 
Bahnübergänge beschäftigt, ist der gemeinsame Ortstermin ein wichtiger Zwischenschritt. Erstmals 
liegt ein konkreter Ansatz auf dem Tisch, mit dem der Bahnhalt möglicherweise unabhängig von der 
wesentlich länger dauernden Gesamtlösung rechtzeitig für die Zeit ab 2032 gesichert werden kann. 
Eine Lösung ist damit allerdings noch nicht erreicht. Nun müssen die technische Planung, die betrieb-
lichen Fragen und vor allem die Finanzierung zügig weiterverfolgt werden. 
Das gemeinsame Ziel bleibt klar: 
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Den Bahnhalt Geroldshausen über das Jahr 2032 hinaus sichern, einen barrierefreien Zugang 
zum Bahnverkehr schaffen und gleichzeitig die langfristige Lösung für die Bahnübergänge 
weiterplanen. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten aus Bundestag, Bayerischem Landtag, Deutscher Bahn, 
Freistaat Bayern, Landkreis, Fachbehörden und Kommunen sowie allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die durch ihre Teilnahme das große Interesse an einer guten Zukunft unseres Bahnhofs deutlich ge-
macht haben. 

Gemeinsam im Fränkischen Süden – Austausch über Gemeindegrenzen hinweg 
Zu Beginn der neuen kommunalen Amtsperiode 
führte ein zweitägiger Bürgermeisterausflug Vertrete-
rinnen und Vertreter aus dem Landkreis Würzburg 
nach Augsburg. Gemeinsam mit Landrat Thomas 
Eberth und Führungskräften des Landratsamtes bot 
die Fahrt Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen, be-
stehende Verbindungen zu vertiefen und sich auch außerhalb von Sitzun-
gen und offiziellen Terminen über kommunale Themen auszutauschen.  
Mit dabei waren auch die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus 
dem Fränkischen Süden. Gerade die enge Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden unserer Region lebt davon, dass sich die Verantwortli-
chen gut kennen, unkompliziert miteinander sprechen können und Erfahrungen über Gemeindegren-
zen hinweg austauschen. Dazu bot die gemeinsame Fahrt reichlich Gelegenheit – während des offizi-
ellen Programms ebenso wie beim persönlichen Austausch am Abend. 
Das Programm in Augsburg verband kommunalen Erfahrungsaustausch mit Einblicken in Wirtschaft, 
Technologie und Geschichte. Beim Motoren- und Energietechnikspezialisten Everllence standen mo-
derne Antriebslösungen im Mittelpunkt, bei Kuka die Möglichkeiten der Robotik und Automatisierung. 
Weitere Stationen waren die Brauerei Riegele sowie ein Gespräch mit dem Augsburger Landrat Mar-
tin Sailer. Mit der Fuggerei und der Klosteranlage Oberschönenfeld standen außerdem zwei ge-
schichtlich bedeutende Orte auf dem Programm.  
Für die Bürgermeister des Fränkischen Südens war die Fahrt zugleich eine gute Gelegenheit, die 
Zusammenarbeit innerhalb der Region weiter zu stärken. Viele kommunale Aufgaben – von der Orts-
entwicklung über Infrastruktur und Mobilität bis hin zu Freizeit, Tourismus und interkommunalen Pro-
jekten – lassen sich gemeinsam besser angehen. Der persönliche Kontakt zwischen den Rathäusern 
ist dabei mindestens ebenso wichtig wie formelle Besprechungen. 
Das Foto zeigt diese Seite der Zusammenarbeit besonders schön: Nach dem offiziellen Tagespro-
gramm blieb Zeit für Gespräche in ungezwungener Runde. Gerade dabei entstehen häufig Ideen, 
werden Erfahrungen ausgetauscht und Kontakte vertieft, von denen die Gemeinden auch im kommu-
nalen Alltag profitieren. 

Gemeinsam im Fränki-
schen Süden: Bürger-
meisterinnen und Bürger-
meister aus den Mitglieds-
gemeinden nutzten den 
Bürgermeisterausflug 
nach Augsburg nicht nur 
für das offizielle Pro-
gramm, sondern auch für 
den persönlichen Aus-
tausch in geselliger 
Runde.  Foto: privat 
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Mit Licht Zellen steuern – Spitzenforschung aus Geroldshausen 
Dr. Shiqiang Gao lebt mit seiner Familie seit rund 
fünf Jahren in Geroldshausen. Beruflich arbeitet er 
am Physiologischen Institut der Universität Würz-
burg in der Spitzenforschung. Seit rund 16 Jahren 
forscht er dort gemeinsam mit Prof. Georg Nagel, 
der 2026 für seine grundlegenden Arbeiten auf dem 
Gebiet der Optogenetik mit dem Nobelpreis ausge-
zeichnet wurde. 
Was sich hinter dem Begriff „Optogenetik“ verbirgt, 
lässt sich vereinfacht so erklären: Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler versuchen, bestimmte 
Vorgänge in Zellen mit Licht gezielt ein- und aus-
zuschalten. 
Dafür werden lichtempfindliche Eiweißmoleküle 
eingesetzt, die wie winzige Schalter funktionieren. 
Trifft Licht einer bestimmten Farbe auf einen sol-
chen „Schalter“, kann dadurch eine Reaktion in einer Zelle ausgelöst oder gestoppt werden.  
Auf diese Weise können Forschende sehr genau untersuchen, wie beispielsweise Nervenzellen mitei-
nander kommunizieren, wie bestimmte Vorgänge im Blut funktionieren oder wie Zellen auf unter-
schiedliche Signale reagieren. 
Diese Grundlagenforschung eröffnet langfristig auch neue Möglichkeiten für die Medizin. So war Dr. 
Gao unter anderem an Forschungsarbeiten beteiligt, bei denen besonders lichtempfindliche Zellschal-
ter entwickelt wurden. In Versuchen an Mäusen konnten damit überaktive Nervenzellen gezielt ge-
bremst und epileptische Anfälle deutlich vermindert werden. Bis zu einer möglichen Anwendung beim 
Menschen ist allerdings noch weitere Forschung erforderlich. 
Auch die Blutgerinnung gehört zu den Forschungsgebieten, mit denen sich Dr. Gao gemeinsam mit 
Forschenden des Universitätsklinikums Würzburg beschäftigt. Mithilfe optogenetischer Verfahren 
lässt sich beispielsweise untersuchen, wie bestimmte Signale in Blutplättchen entstehen und weiter-
gegeben werden. Die Einsatzmöglichkeiten reichen sogar über die Medizin hinaus: Lichtgesteuerte 
Proteine werden auch eingesetzt, um Vorgänge in Pflanzenzellen genauer zu erforschen. 
Seit 16 Jahren Zusammenarbeit mit Georg Nagel 
Dr. Gao arbeitet seit rund 16 Jahren mit Prof. Georg Nagel an der Universität Würzburg zusammen. 
Begonnen hat die Zusammenarbeit, als Gao Doktorand war. Heute leitet er selbst eine Forschungs-
gruppe am Physiologischen Institut. Etwa sechs Jahre lang teilten sich die beiden Wissenschaftler 
sogar ein Büro. 
Den besonderen Moment der Bekanntgabe des Nobelpreises erlebte Dr. Gao aus nächster Nähe. Am 
Morgen der Bekanntgabe erhielt er zunächst einen Anruf aus Schweden und informierte anschlie-
ßend Georg Nagel. 
„Das war natürlich ein ganz besonderer und sehr emotionaler Moment für uns alle“, berichtet Gao. 
Der Nobelpreis würdigt grundlegende Entdeckungen zur Nutzung lichtempfindlicher Proteine und de-
ren Bedeutung für die Optogenetik. Die daraus entstandenen Methoden werden inzwischen weltweit 
eingesetzt und stetig weiterentwickelt. Dr. Gao gehört zu den Wissenschaftlern, die diese Forschung 
in Würzburg fortführen und neue Anwendungsmöglichkeiten untersuchen. 
In Geroldshausen zu Hause 
So international die Forschung von Dr. Gao ist, sein Zuhause hat er mit seiner Familie inzwischen in 
Geroldshausen gefunden. Seit etwa fünf Jahren leben sie hier. 
Über seine Wahlheimat sagt er: „Wir fühlen uns hier sehr wohl. Es ist eine wirklich schöne und herzli-
che Gemeinde, und Geroldshausen ist für uns inzwischen zu einem richtigen Zuhause geworden.“ 
Dass Forschung von internationaler Bedeutung und das Leben in unserer Gemeinde so unmittelbar 
miteinander verbunden sind, dürfte vielen bislang nicht bekannt gewesen sein. Umso mehr freuen wir 
uns, mit Dr. Shiqiang Gao einen Wissenschaftler in Geroldshausen zu haben, der gemeinsam mit sei-
nem Team daran arbeitet, grundlegende Vorgänge in unseren Zellen besser zu verstehen – mithilfe 
von Licht und winzigen biologischen Schaltern. 
Text: Gunther Ehrhardt 
 

Dr. Shiqiang Gao forscht am Physiologischen 
Institut der Universität Würzburg. Foto: privat 
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Eßfeld gewinnt beim Projekt „Summende Dörfer“ für seinen herausragenden Wild-
bienenschutz 
 
Universität Würzburg und Biodiversitätszentrum Rhön zeichnen den Giebelstädter Gemeindeteil 
für vorbildliches ehrenamtliches Engagement aus  
 
01.10.2026, Würzburg/Bischofsheim. Eßfeld ist das Gewinnerdorf des Projekts „Summende Dör-
fer“ der Universität Würzburg und des Biodiversitätszentrums Rhön (BioZ). Mit großem Engage-
ment für den Wildbienenschutz überzeugte der Gemeindeteil des Marktes Giebelstadt (Landkreis 
Würzburg) im Wettbewerb mit insgesamt 20 teilnehmenden Dörfern. Ziel des Projekts ist es, Kom-
munen dabei zu unterstützen, auf kommunaler, privater und Vereinsebene das Bewusstsein für 
Wildbienen zu stärken und vor allem aktiv neue Lebensräume für die wichtigen Bestäuber zu 
schaffen. 
 
Ausschlaggebend für den Erfolg Eßfelds war insbesondere das außergewöhnliche ehrenamtliche 
Engagement der Bürgerschaft sowie die Vielfalt an Aktionen über das Siedlungsgebiet verteilt. Eß-
feld verzeichnete die höchste Beteiligung von Privatgärten, in denen Flächen gezielt wildbienen-
freundlich umgestaltet wurden. Getragen wurde das Engagement von einem selbstorganisierten 
Bürgerverein, der zahlreiche Maßnahmen koordinierte und die Dorfgemeinschaft erfolgreich zum 
Mitmachen motivierte. So entstanden vielfältige Lebensräume wie Nisthügel, Staudenbeete, Wild-
blumenflächen und sogar eine Abrisskante als wertvoller Nistplatz für boden-bewohnende Wildbie-
nen. Die Aktionen wurden über die gesamte Dorffläche verteilt und umspannen ein sehr weites 
Spektrum an Maßnahmen für den Wildbienenschutz. 
 
Die Universität Würzburg und das Biodiversitätszentrum Rhön gratulieren Eßfeld zu diesem Erfolg 
und bedanken sich bei allen 20 teilnehmenden Dörfern für ihren wertvollen Einsatz für den Schutz 
der Wildbienen und die Förderung der biologischen Vielfalt. Adrian Schmierer, Erster Bürgermeis-
ter des Marktes Giebelstadt, unterstreicht: „Ein riesiger Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, die 
dieses Projekt mit so viel Herzblut und Eigeninitiative getragen haben. Dass der Wildbienenschutz 
hier Hand in Hand umgesetzt wurde, hat Vorbildcharakter für unsere gesamte Region.“ Matthias 
Raps und Daniel Hammer, die federführend an den Aktionen beteiligt waren, freuen sich stellver-
tretend für die Dorfgemeinschaft: „Diese Auszeichnung macht uns außerordentlich stolz und zeigt, 
was wir durch echten Zusammenhalt erreichen können. Die Vielfalt der geschaffenen Lebens-
räume beweist, dass jede und jeder Einzelne einen wichtigen Beitrag zur biologischen Vielfalt leis-
ten kann.“  
 
Zwischenüberschrift: Aktionstag zum „Tag der Wildbiene“ am 30. Mai 2027 
Der Gewinn für Eßfeld ist die Ausrichtung eines Aktionstages zum „Tag der Wildbiene“. Gemein-
sam mit der Dorfgemeinschaft wird am Sonntag, 30. Mai 2027 ein Fest rund um die Wildbienen 
veranstaltet, das für überregionale Aufmerksamkeit für den Artenschutz sorgt. Mit Informationen 
und Mitmachangeboten sollen die Erfolge des Projekts anerkannt, das Engagement der vielen Eh-
renamtlichen gewürdigt und die Bedeutung des Insektenschutzes einer breiten Öffentlichkeit nä-
hergebracht werden. Organisiert wird der Aktionstag vom Biodiversitätszentrum Rhön, das als 
zentrale Institution der Regierung von Unterfranken den Wissenstransfer zwischen Forschung und 
Praxis sichert. Eingeladen sind insbesondere auch alle weiteren teilnehmenden Dörfer, um ge-
meinsam Erfahrungen auszutauschen und den Gedanken der „Summenden Dörfer“ weiterzutra-
gen sowie als motivierendes Vorbild für Gemeinden in ganz Bayern zu dienen. 
 
Hintergrund: Forschungsprojekt „Summende Dörfer" 
Das Forschungsprojekt „Summende Dörfer" wird im Auftrag des Biodiversitätszentrums Rhön vom 
Lehrstuhl für Tierökologie und Tropenbiologie an der Universität Würzburg durchgeführt. Es wid-
met sich der Förderung von Wildbienen in Dörfern. Weitere Informationen zum Projekt und wildbie-
nenfördernden Maßnahmen unter https://www.dorfbienen.biozentrum.uni-wuerzburg.de/Second-
Phase.aspx  
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Das Biodiversitätszentrum Rhön gehört seit dem 01. Juni 2025 zur Regierung von Unterfranken 
und wurde dort organisatorisch als eigener Arbeitsbereich in das Sachgebiet Naturschutz einge-
gliedert. Weiterführende Informationen finden Sie hier: https://www.regierung.unterfranken.bay-
ern.de/presse/pressemitteilungen/archiv/2025/059/index.html 
 
Das Biodiversitätszentrum Rhön mit Sitz in Bischofsheim in der Rhön beschäftigt sich mit der För-
derung der biologischen Vielfalt in den bayerischen Mittelgebirgen. Als Bindeglied zwischen For-
schung und Praxis entwickelt das Zentrum modellhafte Projekte zur Steigerung der Biodiversität. 
Gemeinsam mit den Bewirtschaftern erprobt es praxistaugliche und übertragbare Handlungskon-
zepte und bereitet wissenschaftliche Erkenntnisse für die Fachwelt und Öffentlichkeit auf. Damit 
leistet das Biodiversitätszentrum einen Beitrag zur Umsetzung der Bayerischen Biodiversitätsstra-
tegie und trägt zum Aufbau und Schutz des europäischen ökologischen Netzes „Natura 2000“ mit 
seinen Arten und Lebensräumen bei. www.bioz.bayern.de 
 

01_Eßfeld summt (Quelle: Benjamin Schilling)  
Bildunterschrift: Eßfeld, Gemeindeteil des Marktes 
Giebelstadt (Landkreis Würzburg), ist das Ge-
winnerdorf des Projekts „Summende Dörfer“ der 
Universität Würzburg und des Biodiversitätszent-
rums Rhön (BioZ). 
 
  
 
 

 
02_Karte teilnehmende Dörfer (Quelle: Biodiversitätszent-
rum Rhön) 
Bildunterschrift: Mit einem Punkt versehene Dörfer nehmen 
am Forschungsprojekt „Summende Dörfer” teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/presse/pressemitteilungen/archiv/2025/059/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/presse/pressemitteilungen/archiv/2025/059/index.html
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Mitteilungen der Organisationen, Kirchen und Vereine 

Termine Moos November 2026 
        

 

 Sonntag, 01.11.        HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
       14:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
   anschl. Segnung der Gräber  

 

 Freitag, 06.11.        18:00 Uhr Messfeier   
     

 Sonntag, 08.11.              32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
            9:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
 

   Sonntag, 15.11.              33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
          9:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
 

   Freitag, 20.11.                   18:00 Uhr Messfeier   
 

 Samstag, 21.11.              18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde 
 

 Sonntag, 29.11.        1. ADVENT 
          9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 
Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro 
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die Anfrage 
wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.  
 
Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu 
Terminänderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den 
Kirchen  
 
ACHTUNG!! 
Ab dem 01. Januar 2027 ändert sich in Absprache im pastoralen Raum die Gottesdienstzeit an 
Sonn- und Feiertagen. Die Messfeier beginnt dann entweder um 9:00 Uhr oder um 10:30 Uhr. 
Für unsere Priester, die meist zwei Gottesdienste hintereinander zelebrieren, ist dann die Fahrt 
zwischen den Gemeinden leichter zu schaffen.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

mailto:pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
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 Termine Geroldshausen November 2026 
        

 

Sonntag, 01.11.      HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
 13:45 Uhr Segnung der Gräber  

    
Sonntag, 11.10.  32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 
 

Sonntag, 15.11.  33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
    10.15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 
 

Sonntag, 22.11.  CHRISTKÖNIG 
    10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Erstkommunionkinder 
 

Sonntag, 29.11.      1. ADVENT  
 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  

 
Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro 
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die Anfrage 
wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.  
 
Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu 
Terminänderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den Kirchen  
 
Das kath. Pfarrheim in Geroldshausen kann für private Feiern und Veranstaltungen angemietet   
werden. Ansprechpartnerin ist Frau Karin Fuchs (Tel. 0157 / 891 386 43).  
Das Pfarrheim bietet ein sehr schönes Ambiente im familiären Rahmen.  
 
ACHTUNG!! 
Ab dem 01. Januar 2027 ändert sich in Absprache im pastoralen Raum die Gottesdienstzeit an 
Sonn- und Feiertagen. Die Messfeier beginnt dann entweder um 9:00 Uhr oder um 10:30 Uhr.  
Für unsere Priester, die meist zwei Gottesdienste hintereinander zelebrieren, ist dann die Fahrt 
zwischen den Gemeinden leichter zu schaffen.  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
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